
Studierende an Fachhochschulen –  
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1 Quantitative Aspekte der FH-Entwicklung 

 Hochschulen in Deutschland 1993 - 2013 nach Hochschultyp 

 Allgemeine Fachhochschulen nach Trägerschaft 2005 – 2015 

 Studierende nach Hochschulart 1990/91 – 2015/16 

 Studierende an allgemeinen Fachhochschulen nach Trägerschaft der 

Hochschule 1992/93 – 2015/16 

 Anteil Studienanfänger(inn)en an allg. Fachhochschulen an allen 

Studienanfänger(inn)en 1992/93 – 2015/16 
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1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen (I/V) 
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1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen (II/V) 
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Studierende nach Hochschulart 1990/91 – 2015/16 
Anzahl, Index (1990/91 = 100) 
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1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen (III/V) 
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1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen (IV/V) 

Quelle: Quelle: Statistisches Bundesamt, Hauptberichte 
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1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen (V/V) 
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Quellen der (wachsenden?) Vielfalt Studierender 
 
Å Öffnung der Hochschulen / lebenslanges Lernen 

Å Studienberechtigtenquote , Studienanfängerquote  

  Ʒ(soziale) Verbreiterung des HS-Zugangs  

 Ʒ„neue“, nicht-traditionell(e) Studierende, Studierende der ersten  

    Generation 

   

Å biographisch früherer Übergang (G8)  

Å kürzere Übergangszeiten (Aussetzen der Wehrpflicht)  

Å gesellschaftlicher Wandel (Optionsmaximierung, Neue Medien) 

Ʒ Pluralisierung der Sozialisationsbedingungen 

Ʒ Pluralisierung der Lebensformen 

2 Vielfalt Studierender an Fachhochschulen 
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Studienrelevante Dimensionen studentischer 
Vielfalt 

 

• „sichtbare“ (demographische) Diversitätsmerkmale:  

- Alter, Geschlecht, soziale / ethnische Herkunft  

- Bildungsstand, (sichtbare) körperliche Behinderungen, Familienstand 

 => Surface-level diversity 

 

• nicht sichtbare Merkmale / subjektive Unterschiede: 

 - Bildungsziele, Motivation, Bedürfnisse, Werthaltungen 

 - weltanschauliche / religiöse Orientierung 

 - Erfahrungen, Fähigkeiten, Kenntnisse, Lebensstile  

  => Deep-level diversity 

2 Vielfalt Studierender an Fachhochschulen 
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2.1 Demographische Vielfalt 

 Anzahl Studierender an Fachhochschulen nach Geschlecht  

 Anteil Studentinnen je Hochschulart 

 Staatsangehörigkeit und Land der HZB – Bildungsin-/ausländer 

 Studierende an allg. Fachhochschulen nach Alter 

 Studienanfänger(inn)en an allg. Fachhochschulen nach Alter  

 Studienanfänger(innen) aus nicht-akademischem Elternhaus  

 Bildungsherkunft Studierender an Fachhochschulen 

 Familienstand Studierender an Fachhochschulen  

 Studierende mit Kind an Fachhochschulen  
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2.1 Demographische Vielfalt (I/IX) 
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2.1 Demographische Vielfalt (II/IX) 
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Studierende an allgemeinen Fachhochschulen nach  
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Quelle: Quelle: Statistisches Bundesamt, Hauptberichte 

2.1 Demographische Vielfalt (III/IX) 
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2.1 Demographische Vielfalt (IV/IX) 
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Deutsche Studienanfänger(innen) aus nicht-akademischem 
Elternhaus 1985 - 2011 nach Hochschulart 

Quelle: HIS-Studienanfängerbefragung 2011/12 
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Bildungsherkunft 

2.1 Demographische Vielfalt (VII/IX) 
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Familienstand Studierender an Fachhochschulen 1994 - 2012 
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2.1 Demographische Vielfalt (VIII/IX) 
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Studierende mit Kind an Fachhochschulen 1994 - 2012 

in % 
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2.1 Demographische Vielfalt (IX/IX) 
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2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs 

 Studierende an Fachhochschulen nach Art der Hochschulreife  

 Durchschnittsnote der Studienzugangsberechtigung an FHs 

 Direkte Studienaufnahme nach Erwerb der Hochschulreife 

 Tätigkeit nach Erwerb der Hochschulreife 

 Studierende mit beruflicher Ausbildung nach Hochschulart 

 Gründe für Studienfachwahl 
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Studierende an allgemeinen Fachhochschulen nach Art der 
Hochschulreife 2005 – 2015 

in %, Index (2005/06 = 100) 

2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (I/VI) 
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2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (II/VI) 
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2016 

Durchschnittsnote der Studienzugangsberechtigung an FHs 

Quellen: 5. und 13. Studierendensurvey 

Ø 2,53 Ø 2,4 
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Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulreife gemacht? 

2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (III/VI) 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 12. Studierendensurvey 

in %, Index (1993 = 100) 
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Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 12. Studierendensurvey 

Was haben Sie nach dem Erwerb der Hochschulreife gemacht? 

2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (IV/VI) 

in %, Index (1993 = 100) 
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Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 

2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (V/VI) 



28 Studierende an Fachhochschulen im Wandel der Zeit 

15

25

35

45

55

65

75

1993 1995 1998 2001 2004 2007 2010 2013 2016

spezielles Fachinteresse

(114)

Vielfalt der beruflichen
Möglichkeiten* (118)

eigene Begabung,
Fähigkeiten (122)

gute Aussichten auf

sicheren Arbeitsplatz (117)

Einkommenschancen
im späteren Beruf (165)

gute Aussichten auf
Führungsposition (135)

fester Berufswunsch (93)

2.2 Vielfalt des Hochschulzugangs (VI/VI) 
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Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13. Studierendensurvey 

Studierende an Fachhochschulen, Antwortpos.5+6 „(sehr) wichtig„ in % 
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2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und  

 Studienverlaufs 

 Studierende mit Studiengangwechsel  

 Studierende mit Hochschulwechsel  

 Studierende mit Studienunterbrechung 

 Studierende mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 

 Erwerbstätigenquote 

 Erwerbstätige Studierende nach Art des Studiums 

 Selbsteinschätzung zum Studienstatuts 
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2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (I/VII) 

Studierende mit Studiengangwechsel (Fach und/oder Abschluss) 
in % 
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Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 



31 Studierende an Fachhochschulen im Wandel der Zeit 

13 13 

16 

13 

14 

16 

14 

15 

15 

17 

18 

15 

17 17 

15 15 

1991 1994 1997 2000 2003 2006 2009 2012

Fachhochschule Universität

2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (II/VII) 

Studierende mit Hochschulwechsel 
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Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 
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2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (III/VII) 

Studierende mit Studienunterbrechung 
in % 

Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 
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2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (IV/VII) 

Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 

Studierende mit studienbezogenem Auslandsaufenthalt 
Studierende in höheren* Semestern, in % 

*FH: 7.-11. Hochschulsemester, Uni: 9.-14. Hochschulsemester 

10 
12 

19 20 20 
18 

23 
21 21 

25 

32 33 34 34 35 36 

1991 1994 1997 2000 2003 2006 2009 2012

Fachhochschule Universität



34 Studierende an Fachhochschulen im Wandel der Zeit 

54 

60 
64 

67 
68 

66 

66 
64 

49 

59 

65 

66 
67 

63 

67 

63 

1991 1994 1997 2000 2003 2006 2009 2012

Fachhochschule Universität

2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (V/VII) 

Anteil Studierender, die während der Vorlesungszeit neben dem  
Studium erwerbstätig sind 
in % 

Quelle: DZHW/DSW 13. – 20. Sozialerhebung 
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2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (VI/VII) 

Anteil Studierender, die neben dem Studium erwerbstätig sind,  
im Vergleich nach Art des Studiums 
in % 

Quelle: 20. Sozialerhebung 
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Pro-forma-
Student(in) (150)

Teilzeitstudent(in)
(88)

Vollzeitstudent(in)
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Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 6. – 13. Studierendensurvey 

Als was würden Sie sich jetzt einschätzen? 
Studierende an Fachhochschulen, in % 

2.3 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs (VII/VII) 
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2.4 Vielfalt von Einstellungen und  

 Persönlichkeitsmerkmalen 

 Wichtigkeit ausgewählter Lebensbereiche ï privat 

 Wichtigkeit ausgewählter Lebensbereiche – gesellschaftlich-kulturell 

 Wichtigkeit ausgewählter Lebensbereiche – Studium, Beruf 

 Identifikation als Studierende 
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2.4 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen (I/V) 
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Partner/eigene Familie (105)

Geselligkeit und Freundeskreis

(108)

Freizeit und Hobbys (104)

Eltern und Geschwister (138)

Geben Sie bitte an, wie wichtig die einzelnen Lebensbereiche für 
Sie persönlich sind. 

Studierende an Fachhochschulen, Antwortpos.5+6 „(sehr) wichtig„ in % 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13.  Studierendensurvey 

privat 
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2.4 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen (II/V) 
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Natur und Umwelt (67)

Kunst und Kulturelles (79)

Politik und öffentliches Leben (93)

Religion und Glaube (85)

Geben Sie bitte an, wie wichtig die einzelnen Lebensbereiche für 
Sie persönlich sind. 

Studierende an Fachhochschulen, Antwortpos.5+6 „(sehr) wichtig“ in % 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13. Studierendensurvey 

gesellschaftlich-kulturell 
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2.4 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen (III/V) 
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Hochschule und Studium (106)

Beruf und Arbeit (127)

Technik und Technologie (84)

Wissenschaft und Forschung (100)

Geben Sie bitte an, wie wichtig die einzelnen Lebensbereiche für 
Sie persönlich sind. 

Studierende an Fachhochschulen, Antwortpos.5+6 „(sehr) wichtig“ in % 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13. Studierendensurvey 

Studium, Forschung,  
Beruf 
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2.4 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen (IV/V) 
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Partner/eigene Familie (105)

Geselligkeit und Freundeskreis

(108)

Natur und Umwelt (67)

Freizeit und Hobbys (104)

Eltern und Geschwister (138)

Hochschule und Studium (106)

Beruf und Arbeit (127)

Technik und Technologie (84)

Kunst und Kulturelles (79)

Politik und öffentliches Leben (93)

Wissenschaft und Forschung (100)

Religion und Glaube (85)

Geben Sie bitte an, wie wichtig die einzelnen Lebensbereiche für 
Sie persönlich sind. 

Studierende an Fachhochschulen, Antwortpos.5+6 „(sehr) wichtig“ in % 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13. Studierendensurvey 
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Sind Sie alles in allem gern Student/in? 

Skala von 0 = gar nicht gern bis 6 = sehr gern;  
Kategorien: 0-1 = gar nicht gern, 2-4 = teilweise, 5-6 = sehr gern; in % 

2.4 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen (V/V) 
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Fachhochschulen Universitäten 

Quelle: AG Hochschulforschung Konstanz 5. – 13. Studierendensurvey 
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3 Fazit 

3.1 Quantitative Aspekte der Entwicklung der Fachhochschulen 
 
 

 überdurchschnittlich dynamische Entwicklung des 
Fachhochschulsektors:  
 

– Anzahl Hochschulen þ 

– Ausdifferenzierung der Hochschulen þ  

– Anzahl Studierende þ 

– Anteil Studienanfänger(inn)en/Studierende an allen þ 

– Anteil Studienanfänger(inn)en/Studierende an privaten HS þ 
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3.2 Demographische Vielfalt 

∑ Gleichzeitigkeit: Heterogenisierung & Homogenisierung 

 Überproportionaler Anstieg an Fachhochschulen  

– Frauen þ 
– bildungsausländische Studierende þ 
– bildungsinländische Studierende þ 

 

 Altersverschiebung: jüngere Studienanfänger(inn)en / 
Studierende 

 Soziale Selektion bei Zugang zu Fachhochschulen þ  

– Studierende aus nicht-akademischem Elternhaus Ā 
   bzw. Bildungsherkunft „niedrig“ Ā 

 Studierende mit Kind an Fachhochschulen Ā 

 Familienstand Studierender an Fachhochschulen ú 
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3.3 Vielfalt des Hochschulzugangs 

∑ Tendenziell eher Homogenisierung 

 Allgemeine Hochschulreife þ vs. Fachhochschulreife Ā 

 Durchschnittsnote der Studienzugangsberechtigung þ 

 Direkte Studienaufnahme þ 

 Berufliche Ausbildung vor Studienbeginn Ā 

 Gründe für Studienfachwahl: Bedeutungszuwachs bei fast 

allen Gründen, relativ stabile Konstellation untereinander ú 

– Einkommen þ  

– Führungsposition þ  

– fester Berufswunsch Ā 
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3.4 Vielfalt des Studienverhaltens und Studienverlaufs 

∑ Relativ stabil nach dynamischerer Phase 

 Studiengangwechsel þ ú Ā 

 Hochschulwechsel ú  

 Studienunterbrechungþ ú Ā 

 Auslandsaufenthalt þ ú 

 Erwerbstätigenquote þ ú  

 Selbsteinschätzung zum Studienstatus ú 
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3.5 Vielfalt von Einstellungen und Persönlichkeitsmerkmalen 

∑ Relativ stabile Proportionen der Lebensbereiche  

zueinander,  z. T. Bedeutungszuwachs- bzw.-verlust 

 

 Private Lebensbereiche – Eltern und Geschwister þ 

 gesellschaftlich-kulturelle Lebensbereiche Ā 

 Lebensbereiche in Zusammenhang mit Studium, Beruf þ  

 Identifikation als Studierende ú 
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Kontakt 
 
Dr. Elke Middendorff 
middendorff@dzhw.eu 
Tel.: 0511/450 670 194 

Vielen Dank  
 
für Ihre Aufmerksamkeit! 


